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Auch Sie brauchen jetzt oder später

unsere 0 vomaltine. Das Wann, Wie und

Warum möchten heute nicht wir Ihnen

auseinandersetzen, sondern wir lassen

das Wort den Ovomaltineyerbrauehern.

Wir nennen keine Namen, bürgen
aber mit unserem guten Ruf für die

Echtheit der Berichte.

für Kinder:
Wie sprechend ist folgender Auszug aus
einem Privatbrief :

«Nur Raymonds Gesundheit macht uns ständig
Sorge, er kann sich nicht an irgendeine Nahrung
gewöhnen, und deshalb bitte ich Dich, mir doch
wieder die Ausfuhrbewilligung für 6 Büchsen
Ovomaltine zu verschaffen. Er ist an der letzten
Büchse und ich weiß nicht, mit was diese Nah-
rung zu ersetzen. Ich bin gerne bereit, zuguu-
sten notleidender Schweizersoldaten den Betrag
von Fr. 50.— zu stiften, um zu beweisen, daß
ich nicht aus Spekulationsgründen dieses Heil-
mittel wünsche, wenn ich es nur für mein Kind
erhalte."

Bei schnellwachsenden, blutarmen Kindern
wirkt Ovomaltine sehr wohltätig:
„Ich habe für meine zahl-
reiche Familie, die alle
ein aufgeschossenes, blei-
che s Aussehen haben, Ihre
Ovomaltine benützt und
wirklich sehr gute Resul-
täte damit erzielt, dagegen
ist eine Büchse bei mir
in zwei Tagen verbraucht
und ich frage deshalb an,
ob ich nicht ein größeres
Quantum verhältnismäßig
billiger haben könnte."

Bei schwächenden Krankheiten der Kinder
ist Ovomaltine am Platze:

pich trug Sie damals an, was Sie glaubten, ob
ich Erfolg habe bei Ovomaltine bei einem tuber-
kulösen Kinde. (Wir verwiesen damals an den
Arzt.) Ich schrieb aber nicht, daß es mein ein-
ziges Kind sei. Jetzt darf ich ihnen mitteilen,
daß ich sicher glaube, daß der Knabe ganz ge-
sund ist, und nächst Gott verdanke ich seiue
Heilung der Ovomaltine."

Natürlich muß bei Kinderkrankheiten der Arzt
zugezogen werden, aber glauben Sie nicht, daß
Ovomaltine Ihren eigenen Kindern gut tun
werde

Ovomaltine istübeffall erhältlich!
Dr. A. WANDER A.-G., BERN

àà Lis drsuàeu jàt vâsr später

unsers L vvweltius. Les V-mu, Vie uuà

Vuruiu ruôàtsu ksuts uiekt vir ILueu

uuseius.uâsrset?eu, sooàeru vir lessen

âes Vert àeu Lvoineltiiievsidreuàerii.
Vir nennen ksius Icemen, bürgeu
eiisr init llnsersill guten kuk kiir àis

Lätdeit àer Lsrieiits.

kür kiinüer:
Vie sprsànli ist iolgenller itus^ug eus
einem Lrivstbrist l

«Kur Da^monds Oesundbeit maebt uns ständig
sorge, erbaun sieb niât an irgendeine kabrung
ß^evöbnen, nnd desbalb bitte leb Dieb, inir doeb
nieder die ^nsDibrbevillignng Dir 6 Lüebsen
Ovomaltine iüu versebaffen. kr ist an der letzten
Liiebse nnd ieb veib niebt, mit vas diese kab-
rung 2u ersetzen. leb bin gerne bereit, ?mgnn-

von kr. 50.— 7.U stikten, um ?u beveisen, dab
ieb niebt ans Lxekulationsgründen dieses Heil-
Mittel vvünsebe, wenn ieb es nnr Dir mein Tin d
erbalte."

Sei soiinellwsviissnlien, blutarmen Ximiern
wirkt tlvomsltine sebr wokltàtigl
^leb babe Dir meine ^abl-
reiebe ?umilis, <ìle -»Ile
ein ankgesebossenes, blei-
ebes às s eben b ab en, Ibre

Ovomaltine benutzt und
virblieb sebr gute Itesul-
täte damit erhielt, dagegen
ist eine Lüebse bei mir
in ^vei lagen verbranebt
nnd ieb Irage desbalb an,
ob ieb uiebt ew grökeres
Quantum verbältn ismäbig

Sei sekwücbsnlisn Krankbeiten cier Xinäer
ist vvomultine am Platte:
,Ieb ting Sie äamals M, vas Sie glaubten, ob
ieb krtolg babe bei Ovomaltine bei einem tuber-
kulösen Kinde. (^D- verviesen damals an den

àá) leb sebrieb aber niebt, daö es mein ein-
siges Kind sei. detst dar! ieb ibnen mitteilen,
dab leb sieber glaube, dab der Knabe gan? ge-
sund ist, nnd näebst Oott verdanke ieb seine
Heilung der Ovomaltine.^

katürlieb mub bei kinderkrankbeiten der à^t
7!ug620g6n verden, aber glauben Lie niebt, dab
Ovomaltine Ibren eigenen Kindern gut tun
verde?

Ovomaltine ist überall erbältlieb!
I>r. KLM



„Sort in ber fernen grentbe" bon SEbiontaë S I) o m a n n. ©eburtb.
gt. 4.80, (Âommtffionêberlag ber SBudjïjartblung $. §ergog, gürtet), 5lBetîtberg=
ftrage 22). — ©in ïerrtfefter unb treuer ©oïjtt unferer ipeimat, ber im fernen
©übamerifa toäljrertb ber 17 Qaljre fetneê bortigen Sebertg bolt reidfer ©rfaï)run=
gen ba§ ©cfjinetgerlanb nicbt bergeffen I)at unb nictjt bergeffen tonnte, Bietet pier
©elbfterlebteë ltnb ©elbftgefrîjauieê im Dtatnnen einer fdjlidjten ©rgctplung, bie
Bi§ in bie ©egentoart reidjt. ©cine ©dfilberungen finb tebenbig unb guberläfftg,
Sie SBaBr^eit über argentinifdjeg Seben unb Sireiben bürfte baë 23udj allen benen,
bie fid) für ba§ reidje Sanb ber Qutunfi intereffieren, unb namentlich Slu§tnanbe=
rungëluftigen, bie bort eine Gpifteng gu finben boffen, gu einem redjten greunb
unb SBerater rnadjen.

SB i 11) e I m bon SB ij g, St m e r i î a n i f d) e § © d) u 11 e b e n. $a§ bon
trefflidjer 33eobadjtung§gabe geugenbe unb tebenbig gefdjriebene SSitctjlein toeift auf
bie grogen SJiänget ber ameritanifdjen ©djute ïfin, oîjne itjre SSorgüge gu berfct)lbei=
gen, bie in ber StuSbilbung getoiffer SInalpljabeien ber $ugenb befteljen, tuelcpe toir
in Guropa nur gu oft unb gu allgemein unenttoidelt taffen. S?ertag tp. 9t. ©alter»
tänbec & ©o., Slarau. SßreiS §r. 1.20.

Gesundheit und Kraft
erlangen und bewahren Sie durch eine Blutreinigungs- und Abführkur mit

Model's S&rsap&rill
In Flaschen zn .Fr. 5.—, 7.50 und Fr. 13.— in den Apotheken oder direkt franko durch die

Pharmacie Centrale, Madlener-Gayina, rue du Mont Blanc 9, Genf
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DAS VORZUGLICHE
KINDER-NAH RMITEl

Frau Z. schreibt: Wir
I kamen in den Besitz Ihres

„Paidol". Dies ist, endlich die
richtige Nahrung für unser

"schwächliches Kin cl.

»W5SŒ

Frlirs Jahrgänge
vom „Am Häuslichen Herd" siud,
soweit vorrätig, noch zu haben.

Tuchfabrik Wangen an der Aare
empfiehlt in sehr solider Ware und feiner Ausführung

Herren-, Damen- und Klnderkleidersluffe, snrie Strirkwolle.
Verlangen Sie unsere Master dnrclrilhren Sehneider oder von uns direkt.

Mcherscha«.
„Dort in der fernen Fremde" von Thomas Thomann. Gebund,

Fr. 4.8t). (Kommissionsverlag der Buchhandlung I. Herzog, Zürich, Weinberg-
straße 22). — Ein kernfester und treuer Sohn unserer Heimat, der im fernen
Südamerika während der 17 Jahre seines dortigen Lebens voll reicher Erfahrun-
gen das Schweizerland nicht vergessen hat und nicht vergessen konnte, bietet hier
Selbsterlebtes und Selbstgeschautes im Rahmen einer schlichten Erzählung, die
bis in die Gegenwart reicht. Seine Schilderungen sind lebendig und zuverlässig,
Die Wahrheit über argentinisches Leben und Treiben dürfte das Buch allen denen,
die sich für das reiche Land der Zukunft interessieren, und namentlich Auswande-
rungslustigen, die dort eine Existenz zu finden hoffen, zu einem rechten Freund
und Berater machen.

Wilhelm von W h ß, Amerikanisches S ch u l l e b e n. Das von
trefflicher Beobachtungsgabe zeugende und lebendig geschriebene Büchlein weist auf
die großen Mängel der amerikanischen Schule hin, ohne ihre Vorzüge zu verschwei-
gen, die in der Ausbildung gewisser Analphabeten der Jugend bestehen, welche wir
in Europa nur zu oft und zu allgemein unentwickelt lassen. Verlag H. R. Sauer-
länder Co., Aarau. Preis Fr. 1.20.

(ZsSSlluâsit UQÄ ZLrad't,
eàvAsii uini dervàimu 8is àâ às LlutràÎAuiiAs- und mit

Wöl'8 8iII8iMÌlI
lu kissed«!! /u îì r. T.—, 7.55V mut IA°— in àeu ^.potìiàen oà «tirâtkr»à àreà 4i,
I'kiìpi»!roi«> r««àv.

sUF à»
» JE!

xii^oeiì

?rsi- «âi-eîbt: Wir
M iai-mon in lien Lesià Ivres

Otes ist en<llià <Zie

rieiltiAv DlìlunnA «n

ftîZlîUZ Mgàiss
vom Hàsliàgn Herd" 8ÍQd,
sorvsib vorràij^^ /u Iiaksii.

?u«àk»diik Vsngsn »n «j«r asrs
ewxöevlt in sà soiicler àre unâ keiner àsMu-unx

«IM»-, Sill«- «s ISMUlIMlM«. !M!S ZMMll«.
Verlungsn Sis unsere Auster cknreiHIIirsn Sàneiàer oàer von uns äiiskt.



Nur

Pelliculine
Schuppen-Pomade

gewährt lt. zahlreichen Zeng-
nissen sichern Schntz gegen

Schnppenhildnng und damit

gegen Haaransfall.

Der cremige langhaltende,
linde Schaum und seine anf-

weichende Wirkung machen

das Basieren zum Vergnügen
mit

ßeco-
Raster-Stangen

à Fr. 1.25.

Bergmann & Co., Zürich

Jede Qngelegenheit
beratet, schriftliche Anfragen gegen Ein-
sendnng von Fr. 5.20.

Schätzungen von Liegenschaften, Be-
ratung von Finanz- una Devisenfragen,
Steuerberatung, Verträge. Die Beratimgs-
stelle Ph. "Well-Mayer, Handels- und
Finanzkonsulent, Rennweg 53, Zürich 1.

1ff
Beste

Schuh-Creme

Äus den Memoiren der
Marquise de Crèquy.

Fr. 5.—
Glänzende Sittenbilder, eine Fülle prickeln-
der Anekdoten aus dem leichtlebigenRokoko.

XENIEN-VERLÄG, LEIPZIG

Schönen

Nebenverdienst
verschaffen sich Eranen mit grossem Be-
kanntenkreis durch Übernahme eines Ver-
kaufsdepots für gestrickte Unterkleider.

Anfragen an Postfach 10633 Burgdorf.

Versuchen Sie's einmal!
Sie gebrauchend dann

immer

Mit „Brauns"

Quedlän
(in Päckchen u. Cartons) können Sie Ihre

ä Garderobe a
selbst chemisch reinigen.

In allen Droguerien erhältlich.

Einbanddecken
sind zu beziehen durch das Bureau

der Pestalozzi-Gesellschaft, Rü-

denplatz 1, Zürich 1.

Brückenwagen
Krauss Zürich, Stampfenbachstraße 46—48

— und 9 Bahnhofquai 9 —
Katalog frei.

Liefere mit Garantie
Tragbare elektr. Patent-Univ. Heiz-, Roch-, Wärme-, Trocken-,
Sterilisier-, Brat- und Backöfen von Fr. 57.— an, ab Lager.
Stromverbrauch je nach Tarif per Std. 2-4 Rp. — — Prospekt gratis. Ia Referenzen.

Fabrikant: C. Eichenberger, Neukirch-Egnach

?àr

Zrkuppsn-pomsris
^s?âlirt It. zàUreiàsn ^eng-
nisssn siâern Lânt? ZeZen

LeirnxpendildnnZ und duwlt

xesssii UsursuskuII.

ver ereini^s Inugkulieude,
liude Lokuuin und seins uuk-

veioiîsnds MrkunZ rnueireu

das kusisrsn -nur Vergössen
wit

Vseo»
lìssîei'-Stsiislen

à?r, 1.2S.

Vei'Ainsniî â Ov., Aîi^scà

àte gWlsgMsîl
deratet, ssdriktliolie ^.ukraFeu A6Aeu lLlu-
seuàuA von ?r. 5.20.

Ledätxuu^eu V0Q z^iesssusollalteii, Le-
ratuu^ von ?luau2- uuä Devissulra^eu,
StsuerdorànA, Vertige. vi.0 Lsiiìàllxs-
stelle 5>d. Sauàels- à?ÌQÂlì2il!0iisul6iit, NsuniiveA 53, ^ûràot» 1.

ZW
Ssske

ZQ^uik-Lrsms

lius âeu Meiuoireu Äer
Marquise <!e Lrèqu>.

l^r. 5.—
Slâu26uàs Litteudilàer, elue?iille xrlàelu-
âeràelitloteu aus âem 1eiàtlel)i^eulî.0l!0^0.

xexiRX-vLRRUv, i^eiexle

Letàen

l>Iede»vS!'<îîeli8î
^«rsedsSsii sià?ruu«n wit Ziosssw Le-
kunutsukreis durâ îlbernskws eines Vsr-
ltsuisdspots kiir Zsstriàts Unterkleider,

àkràxsn sn kostksà 1VKZZ Lurxâork.

^ErsuekEN Sie's einmal!
81e gsdrsueken's àauu

immer!

AU „»«-suns"

Quscßlln
(w Uàckàen u. Orrions) köniisll Lie Idre

à Lsrciierode à
seldst àerrilscii leiuiAeu.

In alleu vreAuerlsu erlìâltllà.

Nànààn
siuà ^u ds^ieirsu àureìr àas Bureau

àsr ?östaIoWi-(ük8eil8edatt, Bü-

âeuxlà 1, 2üriek 1.

Sriicksn^sgsn
Xrsuss ^üried, Stamxkeukaedstraös 46—48

— uuä 9 Làdsfkiuai 9 —
klatalo? krsi.

Qîeîei'e inîì QâZ-Kntîe
îrsAdsi-e elektr. pgteirì-IUniv. Uelx-, Rock», Mörme-, ruoâeli»,
SierlUsIer-, Lrst- uná Lsckökeo voo ^1°. 67.— so, âd ksAer.
Ltroiuverdraueìi ^'e uaell ?arit per 3tà. 2-4 R.p. — — ?r08pe1üt gratis. la Relereuseu.

^abrikaut: C. Lîekeuder^er, Xeukirek-LHuacd



© e o r g ® ii f f e.r §ëtrrtaiglit t. ®ic fdjönften ©tilde auë ben SMunb*
arttoerfen bon Otto bon ©rctjerg, Dtubolf bori'SCabel, ©imon ©feller, 3. Sîutin
unb gofef Steinhart. ©ebunben gt. 3.50. SSerlag: SI. grande, in Sern. — ®a
beïommt bie ©djtoeigerjugenb ein Sud), hinter toeldjeë fie fidj fe^en îanrt toie an
einen tooljlbeftellten SCifdEj. Slllcrgatiig ©djimeë, Suftigeë, ©rnfteë unb SEraurigeë
ift hier bereinigt, geber ber bier guerft ©enanntcn I)at eigertë für biefeë Sud)
eine Heine, felbftBiograbljifdje Einleitung berfafjt; ©eorg Äiiffer fdjrieb eine furge
Einführung fiir ©. g. Ihtïjn. ®aë SitcE) fucfjt einerfeiië ©ingang in bie gamilie,
um ein trauteë, hâuëlidjeë fieben' förbern gu Ijelfen. SInberfeitê möchte eë in bie

Schulen aufgenommen tuerben unb bort mitarbeiten ait ber Einführung in unfere
liebe, eigentliche STtuiterfpcadje.

S o m feelifdjen © I e i d) g e in i dj t unb f e i it e n Störungen.
Sorträge, gehalten in ben giirdjer grauenbilbungëi'urfen ganuar/gebruar 1920

bon Sr. meb. SB.alter ©ut. 164 Seiten, 8® gormat. Sßreig geheftet gr. 5.—,
gebunben gr. 7.50. — ®aê Sud) ift herborgegangen auë Vorträgen, bie Slnfangë
1920 in ben gürd)er grauenbilbungêlurfert gehalten luorben finb. ®er ®rucf
tourbe heranlaßt auf SBunfdj ber fturëleitung unb gählreidjer Quhörerinnen. Set
Serfaffer toenbet fid) an Sefer bon ber Slrt ber £>örer jener Sorträge, bie bamalë

feinen Sluêfûhrungen mit fo großem gntereffe gefolgt finb. ©udjenbe, bie in fid)
ober bei Stenfdjeri ihrer Umgebung mit feetifdjen Spannungen unb ©djtoierigfei=
ten gu fdjaffen haben. Stidjt bon eigentlichen ©eifteêîranlheiten ift bie SHebe, fon=
bent bon (Störungen, toie fie im täglichen Seben borlommen, unb bie, fo toenig
Sead)tung man ihnen oft fcEjctrït, bod) für ©lud unb Itnglüd eineë Sebenê ent=

fcheibenb fein tonnen. Serlag: Slrt. $nft. Orell gitßli, Qüridri.

4MS feinsten und
besten örimdsfo/-
/en «nd wit alter
iSor^/alt Aerpe-
stellt, rein, mild
wnd newtral, non
tieWieAew 4row,a
und sparsam im
G?ebraue/t, bewäArt
iAren SO-jà'Afû/en
pitfen tin/ aucA
Aewte nocA ats die

jBepgwa/?/? '5

Lilienmlldi-Me
MarAe: Pwei Pergrmcwwier

von

i5er^/7îa/7/7 et Co., Ziw*/c/i

beste jToitette-Äei/e
/ïir «arten, peswn-
den, reinen Teint
wnd pepen alte
ifawtMnreinipfeei-
ten. — .Man Aide
sieA ror AacAaAm-
unpen «nd aeAte
an/ die MarAe :

eiPerpmä'nner.
Preis per ÄfitcA

Pr. 7.30.

1T1/\ffa TT und Damenstoffe in ge-r T IT 1115 TT 15 a a 15 Tl. * diegener Auswahl, Strumpf-
wollen und Decken liefert direkt anPrivate gegen bar oder gegenEinsendung
von Schafwolle oder alten Wollsachen mit großem Preisabschlag die

Tuchfabrik (Aebi & Zinsli) in Scnnwald.

Muß es sein,
daß Sie sieb mit Schluckweh, Heiserkeit, Husten etc.

quälen Nein, denn „Thermacpastillen" bekämpfen er-

folgreich alle Katarrhe. Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften à Fr. 1-75.

Thermae A.-G. alleinige Konzessionärin zur Ans-

beutung der Thermalsalze von baden, Aargan.

Mcherfchatt.
Georg K ü f f e.r, H c i in a t g l ü t, Die schönsten Stöcke aus den Mund-

artwerken von Otto von Grcyerz, Rudolf von'Tadel, Simon Gseller, G. I. Kühn
und Josef Reinhart. Gebunden Fr. 3,69, Verlag! A. Francke, in Bern. — Da
bekommt die Schweizerjugend ein Buch, hinter welches sie sich setzen kann wie an
einen wohlbestellten Tisch, Allcrgattig Schönes, Lustiges, Ernstes und Trauriges
ist hier vereinigt. Jeder der vier zuerst Genannten hat eigens für dieses Buch
eine kleine, selbstbiographische Einleitung verfaßt; Georg Küffer schrieb eine kurze
Einführung für G. I. Kühn, Das Buch sucht einerseits Eingang in die Familie,
um ein trautes, häusliches Leben fördern zu helfen. Anderseits möchte es in die

Schulen aufgenommen werden und dort mitarbeiten an der Einführung in unsere
liebe, eigentliche Muttersprache.

Vom seelischen Gleichgewicht und seinen Störungen,
Vorträge, gehalten in den Zürcher Frauenbildungskursen Januar/Februar 1920

von Dr. med. W a I t e r G u t, 164 Seiten, S» Format, Preis geheftet Fr, S—,
gebunden Fr. 7.60. — Das Buch ist hervorgegangen aus Vorträgen, die Anfangs
1920 in den Zürcher Frauenbildungskursen gehalten worden sind. Der Druck
wurde veranlaßt auf Wunsch der Kursleitung und zahlreicher ZuHörerinnen. Der
Verfasser wendet sich an Leser von der Art der Hörer jener Vorträge, die damals

seinen Ausführungen mit so großem Interesse gefolgt sind. Suchende, die in sich

oder bei Menschen ihrer Umgebung mit seelischen Spannungen und Schwierigkei-
ten zu schaffen haben. Nicht von eigentlichen Geisteskrankheiten ist die Rede, son-
dern von Störungen, wie sie im täglichen Leben vorkommen, und die, so wenig
Beachtung man ihnen oft schenkt, doch für Glück und Unglück eines Lebens ent-
scheidend sein können, Verlag: Art. Inst, Orell Füßli, Zürich.

Aus nsinstsn unck
àsstsn 60'lâàcko/'-
/à unck mit aiien
L'ong/ait ksngs-
stsW, vsà, miick
unck Nsutnai, von,
iisbiicksm Anoma
unck sparsam im
Asbnauck, àetvânt
iknsn ZO-M/inigen
guten. 7Zu/ auck
keute mock ais âs

Uliüimllili-M
ilckanks: /iengmammsn

von.

kssts Doiietts-Ksi/e
Mn santsm, Assun-
Äsn, neimsm ?simt
umci ASA«» aiis
FautumneimiAksi-
ten. — àm àûts
sick von àckakm-
UNAS» unck ackte
au/ ckis ài-ks

si^enZ-mànsv.
B>neis ps,- àokà 7.60.

H H. H. ^ H"? »» »» ^» »« Ultä W AS-
R, îI ». âR K à KM. ^ (ÜsAsiiör àszvàl, Ltrumpt-

^ollsw imà vsàsQ lisksrì cftrât ktQ?rivg.ìs ASASli bar oà ASAsuLillssllâullA
von Sààolls oàsi »It«» Wollsaàv» mit ssroösm ?reÌ8àdsàlÂA à
l'uellkadl'tk (àdi Sc Ansli) in 8>ei»l»^âIÂ.

MuL es SSRII,

àô Lis eivll mit Lollluokvsli, Usissrlreit, Uu»ten ete,

gnàien? Ifoin, àu „?Ireiiuaegs,stiIIsll" dàiimpksn sr-

kol^rsieli à Làrràs, LilliUtliell in âilsn àsoàliiZigoii
Kezâsktsu à. llr, 1.75,

'Ikvimàv A,-K. slleinigs Lon^essionàkin ^ar Ans-

bslltnng rler llreiillslzàe von illàn, àrgàll.



Das gesundeste Getränk!

•• Moussierender

SUSIER MOST
nilurrein und alkoholfrei-»#»

GEBR. ZUPPINGER
08EH-MCILEN

Preise bei kistenweisern Bezug:
20 Stück Vs Fl. moussierend p. Fl. 35 Cts.
ÏS » Vi „ nicht „ " " kr "» ILtr.Fl. „ „ "t'h-ro"*

» 5 „ » »• » Ltr.00 „
Wiederverkäufer ermäßigte Preise. Man ver-
länge die Adresse des nächsten Depothalters.

Winklers Eisen-Essenz

ärztlich empfohlenes Heilmittel gegen
Bleichsucht, Blutarmut und Nervosität.

In allen Apotheken zu Fr. 4.— die
FI. Bei direktem Bezug Zusendung ge-

gen Nachnahme durch die Kraft- und

Eisen-Essenz-Fabrik Winkler & Cie.

Genossenschaft, Russikon (Zürich'*.

CITROVIN
ALS ES S I G

ÄRZTLICH EMPFOHLEN

tuor t staudenhann Schweizer.CitrovinfabrihZofingen

Geröstetes Weizenmehl
Marke „Pfahlbauer"
für Suppen und Saucen
Ist unerreicht in Qualität.

Zu beziehen in allen bessern Spezereihandlnngen

in V« Kilo-Packung.

Erste schweizerische Mehlrösterei Wildegg

vil! ISîiíIIllM MM!

»O dlouzzie^enöef

»v»»« »»on
n»»urr«in un<i »Iliotiolfrei»»»

Stk»
osen-kici>.xu

?rsiks del ìLÌ3tvn^vsissra Lo2u^:
A StRà V» ?Ià mv^sàà x, ?I. SS (Zts.

I? - ^àt „
SS

N 1I.tr.?!.. 'r^en's " .à«0
^ivcìsrveààAfvr vrwàLiAtô ?rvisv. Ns« vsr^

áîg ^.àrssss àvs nàelisìSQ Ve^oàaltsrs.

MllIllM tM-tllSIll
àrâell vmpkollleiivs Heilmittel ZsAsu
LIeiolisueIlt, Llutsrmllt vvà Nervosität.

In sllell Lxvtlisksil l?r. 4.— àie

?I. Lei äirvlctsm kWllZ AllsellàA Ze-

^ell Nààiisllms «liireli àis Lrskt- usà

!Z!ssil-I!sssil?'?sl>iiIc VillUer à Lis.

Lsnossellseliskt, Lussikoil (Aiiricll''.

> ». 5 e 5 5 « c.

àiucn c^pronl.e»4

luok c jl>volll»>lälM Zàeiier.LilrovinfoblikAotiriyeii

KiriiM« lüeiliWelil
jVìarke „pkklbauer"
kür 8uppen unâ 8suee»
1st unerrelclit In guslltâì.
Au deiielieil in slisii bssssill LxsîereillàiiàliuiZvil

ill V- Liloèàllg.

Lrste sckneàiLcke ^eklrösterei ^ViläeZA
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